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Dienſtag den 27. Oktober. 


2 n lan d. Ungeachtet letztbin in allen Regimentern haͤufig 
- er. unbeſtimmter Urlaub ertheilt worden, iſt neuerdings 
Berlin den 24. Oktober. Se. Majeftät der der Hälfte der Offiziere und dem ſechsſten Theile 
König haben dem Polizel⸗Diener Schmitz zu Arns⸗ der Unteroffiiere und Soldaten (etwa 300 von jedem 
berg das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen ge- Regiment) halbjäbriger Urlaub bewilligt worden, 
tubt. was eine 3 Erſparniß en hat, in⸗ 
Se Excellenz der Wirkliche Ge eime Rat ra dem über 40,000 Mann von allen Wa engattungen 
ident der ab 5 Ic Mail, Behr für fo lange ſich außer den Reihen befinden und das 
Han der Seebandlung und der Verwaltung für ne nur einen Theil ihres Soldes erhalten 
andel, Fabrik⸗ und Bauweſen, Rother, iſt aus . 5 di a 
Bien und der Königl. Honnoverſche Geheime Herr Couſin arbeitet an einem Memoire fiber die 
ammerroth, außerordentliche Gefandte und bevoll⸗ Nolhwendigkeit und Möglichkeit der Bereinigung als 
mächigte Miniſter am hieſigen Hofe, Freiherr v ou . 5 71 dem Papfi Örte 
ge „ 
nchhauſen, von Dresden dier angekommen. 6 dach den Courier fr. iſt ein Gerücht wegen der 


ae Schwangerſchaft der Kdoigin von Neapel im Um⸗ 
A u 2 l an d. lauf, wodurch ſich gewiſſe Ausſichten auf die Throne 


Ige des Grafen von Syrakus, defignirten Braͤu⸗ 

i Frankreich. ligen der inzeſſin Mari etaͤuſcht finden 
Paris den 17. Okt. Der Freiherr Alexander dürften. Pringeifi: Mae peo g 

v. Humboldt wurde vorgeſtern Abend vom Koͤnige Ein hieſiges Abendblatt enthält folgende 


empfangen, Nachrichten: „Wir haben fo eben durch einen außers 
er Koͤnig und die Koͤnigin der Belgier werden ordentlichen Kourier Nachrichten aus Madrid vom 
morgen hier erwartet. 7. d. erhalten; ſie lauten günſtig. Alle Junten un⸗ 


echt Vernehmen nach wurde der Graf Sebas terwerfen ſich nach und nach, und das Vertrauen 
4 ani in dieſen Togen wieder nach London zurück beginnt wieder zu erwachen. Wir erfahren außer 
ehren. un dem, daß ein hieſiges Handlungsbaus durch außer⸗ 
under Bon Sens ſagt, es berrſche wieder große ordentliche Gelegenheit ein Schreiden von Herrn 
neinigkeit im Miniſterlum, und Herr Sebafliani Mendizabal vom 9. d, erhalten hat, worin dieſer 
— die Rolle des Vermittlers. Der Temps dae Miniſter meldet, daß Alles feinen Wuͤnſchen gemaͤß 
wu enthält Folgendes: „Herr Sebaftiani iſt ſehr gehe, und daß er hoffe, vor Ablauf von drei Mo⸗ 
tlebeb, daß man weder feine milttatriſchen, naten 100,000 Mann Truppen auf den Beinen zu 
i ch feine diplomatiſchen Dienſte anerkennen, und baben. Der Graf de Las Navas, der das Minis 
Gr: zu gleicher Zeit zum Marſchal und zum ſterlum fo lebhaft beunrubigte, und bis zum 5. noch 
ßkanzler der Ehren⸗Legion ernennen will.“ drohte, auf Madrid zu marſchiren, hat ſich end lich 


— 


Vernabia, 


a 3 ng # | Fe em. 


entſchleſſen, Manzanares zu verlaffen, und ſich 
nach Navarra auf den Marſch zu machen. 


Penas &). Herr Mendizabal hat eine 
an das Spanische Volk erlaſſen, 
und gemäßigten Ton 


Das Memorial des Pyrenges vom 10. d. ent⸗ 
baͤlt Folgendes: „Der General Mina iſt vorgeſtern 
von Pau abgereiſt, wo er ſich ſeit feiner Rückkehr 
aus den Bädern aufgehalten hatte. 
beit des Generals ſcheiat ganz wiederhergeſtellt zu 
ſeyn. Er wird ſich, wie es heißt, nach Port-Ven⸗ 
Hu begeben, voh wo aus eine Spauiſche Brigg 

n nach 
N kdante nicht ohne Gefahr, den Karliſten in die 
Haͤnde zu fallen, unternommen werden. — Die 
Karliſten haben bei Itun zwei Stuck Geſchuͤtz ver: 
ſucht, die dorthin gebracht worden ſind, um das 

ort an der Bidaſſoa zu beſchießen. Die ſchwache 
rniſon, welche. jene Verſchanzungen vertheidigt, 

iſt dadurch ſehr in Schrecken verſetzt worden, Es iſt 
in der That ſchwer abzuſehen, wie ſie emen regel⸗ 
maͤßigen Angriff aushalten will.“ a 

Das Journal des Debats giebt Nachrichten 
aus Madrid vom 5ten und 7ten, wonach ſich dort 
im Weſentlichen Nichts geändert hat. Immer noch 
flößte der Marquis de las Navas mit feinem Armees 
Corps dem Minifterium Beſorgaiſſe ein. In 
ſchmeichelte man ſich, daß die unter den Provinzials 
Junten in Andalufien ausgebrochenen Zwiſtigkeiten 
binnen kurzem die Aufloͤſung der ſeit dem 1. Okto⸗ 
ber in Aadujar beſtebenden Central-Junta berbeis 
führen würde. Der Privat⸗Secretair des Eugli⸗ 
ſchen Geſandten war nach Cadir abgegangen, um 
durch den Gecretair der dortigen Junta, Herrn 
Vilalre, die Unterwerfung dieſer letztern zu bewirs 
ken. Zwei neue Deputirte, die von Herrn Mendis 
zabal nach dem Hauptquartiere des Marquis de las 
Navas abgefertigt waren, ſind am gten nach Mas 
drid zurückgekommen. Es ſcheint, daß ihre Bemü⸗ 
bungen vergeblich geweſen; einer derſelben, Herr 
foll es ſogar lediglich dem Einfluß feines 
Kollegen zu verdanken gehabt haben, daß er nicht 
auf Befehl des las Navas erſchoſſen worden. Ans 
dererſeits haben dieſe Commiſſaſre bei ihrer Rück: 
kehr verfichert, daß das Andaluſiſche Heer nur 
2 — 3000 Mann zähle, Iſt dies wirklich der Fall, 
ſo darf man ſich mit Recht fragen, weshalb die 
Regierung mit fo großer Schonung verfahre. Ges 
wiſſer iſt, daß jede Verbindung mit Andaluſien untere 
brochen iſt, und daf der General Quiroga ſich 
noch nicht nach Granada hat begeben können. 


Unweit der von den Truppen des las Navas beſetz⸗ 


ten Poſitionen hat ſich ein Kacliſten⸗Corps gebildet, 
— — . — 1 


) Andere Nachrichten wider ſprechen dem geradezu. 


Am 9. tirten der 9 
befond er fih ſchon zehn Stunden jenseits Bal he 3 
Proklamation re 
die in einem feſten 5 
abgefaßt if. — Durch ein K. 
Dekret iſt die General-⸗Jatendanz der Polizei aufge⸗ 


hoben worden.“ Auch 


Die Geſund⸗ 


Barcelona bringen ſoll. Die Reise zu Laus ki 


welches das tag 


bal oll aufs neue 


on 


France I 
Gegenſtand: „Die Berichte 
aus Catalonien lauten hö 
bewaffnete Karliſten, 
taillonen organifirt ſin 
Macht, als daß fie vo 
gehalten werden konnten. 
landes haͤlt es zw 

don Barcelona; 


0 


daß 
ſich gezeigt, geſchlagen worden 


Die Nachrichten des Moniteur aus Spanien 
lauten folgendermaßen: „Man hat Zeitungen aus 
Saragoſſa bis zum 11, d. erhalten. Die Ruhe iſt 
in diefer Stadt wiederhergeſtellt. Der Traktat we⸗ 
gen des Einrückens der Portugieſen in Spanien ift 
am 24. Sept. in London unterzeichnet worden; 
10,000 M 
ſchreiten. | 
eification der füdlichen Provinzen und von den Ver⸗ 
ibnen aukuͤndigt. 
daß de las Na⸗ 
vas ſich noch immer in Manzanares unter den 
bon einem Gefechte, 
bei dem Dorfe Guimera 
ſtattgefunden, und in welchem die Chriſtinos 500 
Gefangene gemacht haben ſollen. (Der Messager 
bemerkt, dieſe Nachricht ſey ſchon alt, und von ihm 
laͤngſt nach den Barcelonaer Zeitungen gegeben wor 
den.) Der Sieg ſoll hauptfächlich der Fremden⸗ 
Legion unter den Befehlen des Oberſten Ferrari zu 
verdanken ſeyn. Der am 12. in Bayonne von Ma⸗ 
drid eingetroffene Courier hat keine befriedigende 


aner 
1 55 


In der Naͤhe 
ewaffueter Hau⸗ 
eneral Paſtors iſt 


abriten ie hauptſächlich für den Verbrauch in 
0 find, auf keine Weile die Kon⸗ 
kurrenz mit den Engliſchen ausholten können. Men⸗ 
dez Vigo hat ſich genoͤthigt geſehen, Barcelona zu 
verlaffen, Zwei Mitglieder der Junta find nach 
Madrid abgegangen, um ſich, wie man ſagt, in das 
Hauptquartier des 
ben und ſich mit Andaluſien uͤber die Maßregeln 
zu beſprechen, welche die Provinzen gemelnſchaftlich 
treffen wollen. Dies iſt aber nur ein Gerücht; 
wahrſcheinlicher iſt es, daß jene Deputirien nach 
Madrid gehen, um Herrn Mendizabal die Verſiche— 


rung zu geben, daß die Provinz ſeinem Regierungs⸗ 


Syſteme vollkommen beipflichte , aber die Einwoh⸗ 
nerſchaft iſt vielleicht nicht zu einem fo unbedingten 
ertrauen geneigt; denn das Dekret wegen Zuſam⸗ 
menberufung der Cortes hat nicht den mindeſten 
Enthuſiasmus in Barcelona erregt.“ 
Bei Erdffnung der heutigen Borſe ging das Ges 
rücht, daß die HH. Ardouin & Comp. am. Nov. die 


Zinſen der aktiven Spaniſchen Schuld zahlen würden. 


Die Spaniſchen Fonds gingen darauf ſofort in die 
Höhe; indeſſen war dieſes Steigen nur von kurzer 
auer. Die Auseinanderſetzung des Journal des 


AUS: 7 
je Debats über den Zuſtand Gataloniend wirkte um fo, 
nachtheiliger, 5 
Nachrichten über jene Provinz batte, die mit denen 
des Journal des Debats ziemlich uͤbereinſtimmten. 
tei Es hieß, daß die 
e . es 


dee hin abgeſchnitten ſeyn würde, 
ſoll Cordova eine 


die Franzdſiſche 


Grafen de las Navas zu bege⸗ 


3 


als man auch von anderer Seite. 


Stadt Figueras nahe daran ſey, 
yes 7 855 daß das Landvolk überall in Cata⸗ 
nien mit den Karliſten gemeinſchaftliwe Sache 
che, und daß Barcelona bald nach allen Rich⸗ 
Andererſeits 
Schlacht, die Don Carlos ihm 
ei Eſtella angeboten, verwieden baben. Dieſe 
erſchiedenen Gerüchte wirkten auch nachtheilig auf 
Rente, die etwas zuruͤckging. 


S pa n vn, 

Madrid den 5. Okt. Dem Eco del Comer- 
cio zufolge, iſt es die Einberufung der Cortes, 
welche den General Alava bewogen hat, das ihm 
angetragene Portefeuille abzulehnen. 

Die Junta von Sevilla hat Don Auguſtin Ovie⸗ 
do und Don Francisco Laberon zu ihren Repraͤſen⸗ 
tanten bei der Central-Junta von Andaluſien ernanit, 

In Ferrol iſt ein Verſuch gemacht worden, den 
Conſtitutions⸗Stein aufzurichten. Die Urheber dies 
ſer Bewegung find. verhaftet worden. } 

Der Civil: Gouverneur von Saragoffa bat dem 
Minifter des Innern angezeigt, daß die obere Junta 
von Aragonien ſich nach einſtimmigem Beſchluß auf⸗ 
geloͤſt habe und daß, zur Feier der Nachricht von 
der Einberufung der Cortes, in Gegenwart der 
Behoͤrden ein Te Deum geſungen worden ſey. Am 
Abend war die Stadt erleuchtet und der Ertrog eis 
nes Balles iſt zur Mobilmachung der National- 
Garde beſtimmt, die gegen die Karliſten marſchiren 


ſoll. 
Am 6. war in Barcelona noch nicht die Rede 


von einer Aufloͤſung Se Regierungs⸗Junta. 


ö e e ſter reich. 

Wien den 16, Ot. Ihre Majeftäten der Kai⸗ 
fer und die Raiferin find geſtern Nachmittags zwi⸗ 
ſchen 4 und 5 Uhr von Ihrer nach Boͤhmen unter⸗ 
nommenen Reife im erwünfchteften Wohlſeyn hier 
eingetroffen. ; 
Niederlande 

Aus dem Haag den 15. Oktober. Die Stürme 
am 10. und 11. d. M. haben an der Seelaͤndiſchen 
Köſte bedeutenden Schaden angerichtet; die See iſt 
ganz bedeckt mit Schiffstrümmern, nad unter An⸗ 
derem wurden auch 6 Matroſen⸗Leichname an das 
Ufer geſpölt. Zwei Wracks wurden aufgebracht, 
von denen das eine als dasjenige der Oſtender Brigg 
„La Colombe“ erkannt wurde « RR: 

ü | ©. 

Konſtantinopel den 25. Sept. Die letzten 
auf indirektem Wege hier eingegangenen Berichte 
aus Syrien ſprechen von einem ernſtlichen Tref⸗ 
fen, welches zwiſchen den Drufen und den Aegyp⸗ 
tern ſtattgefunden haben ſoll, und worin die Letz⸗ 
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teren eine bedeutende Niederlage erlitten hätten, 
Man erwartet mit Naͤchſtem die Beſtaͤtigung die⸗ 
ſer Nachricht. Aus derſelben Quelle weiß man, 
daß Ibrahim Paſcha den groͤßeren Theil ſeiner 
Streitkräfte zu Tarſus zuſammenzog, wo er an 
der Spitze von 12,000 Mann ſtand. Ein Theil 
der Aegyptiſchen Flotte kreuzte in der Bucht von 
Satalia. Der Paſcha von Aegypten hat an jener 
Kuͤſte zahlreiche Agenten, die darauf hinarbeiten, 
ihm die Einwohner geneigt zu machen. 

Vier Schiffe von dem Engliſchen Geſchwader in 
der Levante haben den Befehl erhalten, unverzüg⸗ 
lich nach den Spaniſchen Kuͤſten abzuſegeln. Die 
Korvette „Tribune“ wird ſich in Folge deſſen nach 
Cadix begeben. 

Seit einigen Tagen ſpricht man nicht mehr von 
der Peſt; es kommen nur ſelten noch einzelne Faͤlle 
vor, und die Einwohner der Hauptſtadt glauben 
ſich, wenigſtens für dieſes Jahr, von der ſchreckli⸗ 
chen Krankheit befreit. g 

tete . 

Alexandrien den 18. Auguſt. (Allg. Ztg.) 
Noch immer iſt eine zweite Expedition nach Arabien 
das Haupt⸗Thema der gegenwärtigen Aegyptiſchen 
Politik. Dieſe fol noch ſtaͤrker als die erſte miß⸗ 
lungene, vom Feinde und vom Klima zugleich ans 
gegriffene und bis zu einem Drittheil zuſammenge⸗ 
ſchmolzene werden. 8 


F r N 

Die juͤngſten Vorſtellungen auf unſerer Buͤhne ſind 
ſaͤmmtlich recht zufriedenſtellend ausgefallen. Iff⸗ 
land's „Jaͤger“ hatten ein ziemliches Auditorium anz 
gelockt, und Herr Vogt, deſſen gelungene Darſtel⸗ 
lung des „Oberfoͤrſters“ uns in die gute alte Thea⸗ 
terzeit zuruͤckverſetzte, erndtete den e 
Beifall in reichlichem Maaße. — Die Poſſe „No. 
777.“ wurde wegen des guten Zuſammenſpiels der 
Agirenden recht beifällig aufgenommen, und die Hrn. 
Becker und Haͤnſel würden gerufen. Letzterer, kein 
hervorſtechendes Talent, aber ein ſehr rauchbarer, 
vielſeitiger Schauſpieler, auch als Muſiker vortheils 
haft bekannt, verlaͤßt leider unſere Buͤhne. Bauern⸗ 
feld's „Liebesprotokoll“, ein ansprechendes Lufifpiel, 
wenn gleich von ungleich ſchwaͤcherm 1 als 
deſſen „Bekenntniſſe“, fand verdienten Beifall. Die 

rn. Gecker, Bohm und v. Lavallade, ſo wie die 

em. Heinemann und Starkloff waren jehr brav; 
auch Hr. Wegner bewegte fich hier in einer ihm 
angemeſſenern Sphäre, als im ſerieuſen Drama. — 
Herr Belli faͤhrt fort, durch ſeine anſprechenden 

ur und feine unbegreiflichen Kraftproben dem 
Publikum Beifall und Bewunderung abzugewinnen. 


„Stadt Theater. 
Dienſtag den 27. Oktober als Ste Verlooſungs⸗ 
Vorſtellung: Os wald, Graf von Drlamüns 
de der ſtumme Ritter, oder: Die kluge 
rau im Walde. Großes romantiſches Zauber⸗ 


piel in 5 Akten von A. v. Kotzebue. 


Die Fortſetzung eines guten landwirthſchaftli— 
chen Werkes betreffend. 


Bei A. Wienbrack in Leipzig iſt fo eben erfchies 
neu und durch J. J. Heine in Poſen, und Th. 
Scherk daſelbſt, zu beziehen: 


Das Ganze der Landwirthſchaft, 
theoretiſch und praktiſch dargeſtellt von einem dko— 
nomiſchen Vereine. Heraus gegeben von Fr. Kirch⸗ 
hof. 30 Band, oder 96 bis 128 Heft. gr. 8. — 
Juhalt: 96 Heft: Allgemeine Viehzucht, 
a pr 1 7 3 Pferdezucht, 20 gr. 

pf. — 11 e * 
pf. 55 128 Heft: Die Schaf: und Ziegenzucht, 
20 Jar. 

Mit immer größerm Beifall wird dies hoͤchſt 
brauchbare Werk aufgenommen, und wer nicht viel 
neue Schriften der Art beſitzt, erhält hiermit eine 
wahrhaft nößliche und belehrende Bibliothek. 

om iſten Januar 1830 ab ſoll der Trakteur 
für die auf Fort Winiary kaſernirten Truppen wie⸗ 
derum auf 1 Jahr eingeſetzt werden. 1 

Wer dieſes Geſchaͤft zu übernehmen wünfcht, und 
eine Kaution von 150 Rthlr. beſtellen kaun, wird 
hiermit aufgefordert, bei dem Kapitain Müchels 
6ten Jufanterie-Regiments, am Markt Nro. 82., 
taglich von 2 bis 4 Uhr Nachmittags die Bedingun⸗ 
gen einzuſehen, und zwar bis zum toten No⸗ 
vember c., wo unter denen ſämmtlichen Zuterefs 
ſenten alsdann höheren Oets 
gewählt und beftätigt werden wird. 

Die Kaſernen-Verpflegungs⸗Kom⸗ 
miſſion. 

Donnerſtag den 29. Oktober iſt bei mir zum 
Abendeſſen friſche Wurſt und Sauerkohl, wozu 
ergebenſt einladet. Wittwe Lüdtke. 

Börse von Berlin. 
Freuls. Cour, 
Fufs, Briefe Geld. 


Deu 24, Oktober 1835. 


Staats - Schuldscheme . + 4 40144 1017 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 4 | 1005| 995 
Präm. Scheine d. Seehandlung. . | — 604 593 
Kurm, Oblig. mit lauf, Coup „| 4 1014 401 
Neum, Inter. Scheine dto „4 — | 400% 
Berliner Stadt-Obhgationen, ..,.| 4 | 4015, 1014 
Königsberger dito Pe Pr. — 
Elbinger dito 4 4 | — — 
Dans. dito v. in T. 1 dr 42 42 
Westpreussische Pfandbriefe „| 4 1021 102 
Grossherz»PosenschePfandbriefe , 4 — | 1025 
Ostpreussische dito 4 102434 — 
pommersche : dito 4 104 — 
Kur- undNeumärkische dto „ 4 1024 — 
Schlesische dito 4 — | 1065 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur- u. Neum.] — 844 — 
Geld al mass. [ | 2168| 245% 
Neue Ducaten 4 13 — 
Friedrichs d'or Pr ur) — 137 133 
Dees 0. Fe 31 4 


Rindviebzucht, 22 ſgr. 6 1 


der Fünftige Trakteur 


